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Breslau, den 26. May. 
Am Sonntage wurde das allgemeine 

da cksest in denen hiesige« Kirchen wegen 
des froh erlebten Friedens gefeyert, und 
gestern früh reifeten Se. Ksmgl. Majestät 
wie auch des Erbprinzen von Braunschweig, 
bochfürstl. Durchl. nebst Amtlichen hohen 
Guite ln dem höchsten und besten Wohlseyn, 
unter Begleitung der Segenswünsche um 
das Leben und Erhaltung unsers großey und 
geliebten Königs nach Berlin ab. 

Dresden, den 9. Map-
Dle Anzahl der König!. Preußischen Ca-

nonen auf der Osterwiese vermehret sich mit 
jeden; Tage, da immer mehrere Regimen¬ 
ter ihre Canonen daselbst hinbringen. M e s 
ist zum Einschiffen parat. Da nun die 
Friedens-TeM und Gebete bereits die Presse 
verlassen haben; l so siehet man der Aushe¬ 
bung derselben taglich entgegen. Zugleich 
ist auch auf die Zukunft ein neues allgemein 
ncsKuchengebet gedruckt worden, Rnd ver-
hjUhel man, daß dss vorher gewöhnliche 

kZnftig nicht Mehr in ben Kirchen abgelesen 
werden möchte. 

Rrgeusourg, den 3. May . 
Ungeachtet man hier von dem Gange des 

Friedens-Geschäfts aus den gesandschaftlis 
chen Canzelleyen nichts zuverläßMs erfährt, 
so weiß msn doch so vielgewjß, Paßdievol, 
den Kayftr l . Truppen bisher in Besitz ge¬ 
habte Stadt Sll-subingen, ft wie die a» 
hiesige Stadt stossende Stadt am Hof bis 
den 18. Mfty wiederum völlig an Churpfall 
abgetreten werden soll. Wegen des neulich 
gemeldeten Auflaufes zu Ingolstadt ist von 
München aus eine eigene Churfürstliche 
Commißlon dahin abgeschickt worden, die 
Sache auf das schärfste zu untersuchen. 

Par is . den2. Map. 
Der Graf von Löwcndahl soll wegen sei¬ 

nes Verhaltens bey der Expedition auf S t , 
Luua zum Generalmajor, und der Herzog 
von kauzän wegen seiner bey Senegal ge-, 
leisteten Dienste zum Brigadier mit einem 
GeHsilte von 30000 tlvres ernannt worden 



fty«. Von' der Expedition des Prinzen 
von Nassau, dessen Legion aus 6000 Mann 
besteht, vernimmt man, daß er den 2zten 
April von S t . Malo abgesegelt, jedoch we¬ 
gen eines Sturms wieder zurück kommen 
müssen. Den 28. April soll er abermals zu 
Schiffe gegangen, und mit 2000 Mann 
wirklich auf Jersey zwar gelandet, aber zu¬ 
rück getrieben worden seyn. Von der zer¬ 
streuten Martintquilcheu Flotte sollen 22. 
Schiffe theils zu Nanres, thcilL in andern 
Häfen eingelaufen seyn. Lwcy foU eine von 
unsern Aegatten eine Englische Admcjagd, 
die der Admiral Byron abgcselngt halte, 
aufgebracht haben. I n einer der Provin¬ 
zen des Reichs soll eine neue Sekte entstan¬ 
den seyn, die ihre Zusammenkünste in un¬ 
terirdischen Höhlen hatt. Man soll aber 
die Häupter derselben bereits eingezogen 
haben. Wie man aus dem Elsaß vernimmt, 
so sind daselbst fast gar kcine Truppen mehr 
und das Regiment Boulonnois ist aus 
Strasburg, wo es in Besatzung lag, nach 
Brest marschiret. 3« gedachtem Stras¬ 
burg werden viele Canoncn geg^sscn, und 
es sollen schon 2vO neue 24 psüudige, nebst 
eben so viel Mörsern. Ml ia seyn. 

London, den 4. Müy. 
Der Proceß des Sn Hugh Palliscr hat 

sich nun bis zur Sentenz quallficiret, welche, 
wie man glaubt spatelienS übermorgen be¬ 
kannt gemacht werden wn d. Aus der Ha¬ 
vanna soll neulich du:ch einen h.ftigm 
Sturm ein Schaden von mehr als 100002 
Pfund Hterl oeran aßt seyn. Nach Brie¬ 
fen von Kmgstoa in Iamaica hat alles do;t 
ein kriegerisches Ansedn. Alt und jung 
werden in den Waffrn geübt, und vom 
Vornehmsien bis zumGni g!ien muß jeder 
Dienste thun. Die dortige Stadt Miliz ist 
über ic> 0 Mann stark, die zum Theil so 
gmj als regulaire Truppen excrcirt sind. 
Eine Menge spanischer Kriegs chiffe kreuzt 
beständig um der dortigen Insel umher. 
Zuverlaß grn Nachrichten zufolge, sind von 
der F7an;ösis5en Flotte aus Westindien ei¬ 
gentlich i 8 Schiffe von den beyden Kriegs¬ 
schiffen, der Ramlllies und Terrible, und 
andern Capern erobert worden. Admiral 

Keppel hat eine Confe«nz mlt dem Ksnfg« 
gehabt. Der Monarch hat ihm sehr gnä, 
big, begegnet, und man glaubt noch immer, 
er werde die große Flotte wieder en Chef 
commandiren. Die nach Neuyork bestimm¬ 
te Flotte ist vorigen Sonnabend, von fol¬ 
genden Schiffen esconirt, laut Briefen von 
Portsmouth, abgesegelt: nämlich die Eu¬ 
ropę von 64 Canonen, auf welcher der com-
mandirende Admiral Arbuthnot sich befin¬ 
det, ferner der Robust von 74, die Dcfiance 
von 64, der Experiment von 50, die Gua-
daloupe von 28 Canonen, nebst dem Feuers 
schiff, derLucifer, demBrillant, H ughton, 
Pacific und andern bewaffneten Schlffen. 

Aus emem Schreiben von Gibraltar, 
den 7. April. 

' I n den Maroccan:jchen Staaten entfieht 
l sett einiger Zelt immer em Auftuhr nach 
' dem andern. Den 2osten des abgewichenen 

Monats empörten sich zu Tanger alle 
Schwarze der dortigen Besaßung, und des 
meisterten sich sogleich der Thore. Als der 
Officier, der an einem Tdore die Wache 
Halle, dasselbe nicht übergi/ben wollte, hie¬ 
ben sie ihm den Kopf und die Füße ab. Als 
sie hierauf die wcißen Truppen gezwungen 
hatten, zu ihnen zu stossen so lu ssel: sie aus¬ 
rufen, daß alle Imposien a'gefti affr stytt 
sollten. Ele rröfnelen die Gefangnisse, 
llessm die Uebeltyater los, und beengen 
viele andere Ausschweifungen. Die Mai¬ 
den Ben Abdimelek und Schex -welche vou 
dcm Kaiser ernannt waren, für die öffent-
liche Sicherheit der Stadt zu sorgen, um die 
Schwarzen in Zucht zu hasNü, vl̂ füssfen 
sich nach den Thoren; die Auss><tzigcn qal en 
aber Feuer auf dieselben, woraus'i sc.littst 
die Flucht bis Arzilla nahmen Die Schwab 
zen plünderten hierauf die Hänse^ der bey¬ 
den Alcaiden. Auf dle llhl üd^ n , sie 
jedoch die Furcht vor der Strafe. Et ha-
den btcher den Cadi ersuche^ iyuen Pm dctt 
bey dem Kaiser auszuwirken; dleser aber 
hat verlangt, daß sie ihm zuf̂  d r̂st 150 
der vornehmsten Aufrührer ausliefen iol-
len. - Der Kaiserliche Prin^ Gitazqnld 
sitzet nicht nur noch zu Meq ^^ m e«mn; 
engen Gefängnisse, sondern es P auch beft 



sen Bruder, der Prinz Abberaman, der an 
dem Aufruhr gegen den Kaiser, ihn m Vater, 
TlMl gehabr hal, festgefetzt worden. Gulaz 
guld insonderheit wird beschuldigt, daß er 
die Alarbcn von Schuya, welches Araber 
sind, die keine stete Wohnsitze had?n, son¬ 
dern mit ihren Zelten von einem Ote zum 
andern ziehen, durch viele ausgestreuete 
Sckriften empöret habe. Der König hat 
von denen, de si ine Eshne begünstige! hat¬ 
ten, eme große Menge hinrichten lassen. 

Rom, den 24 April. 
Der Graf Onesti, Pemr des Pabsts, ist 

vorgestern von Paris zurückgekommen. Er 
begab sich gleich zu S r . Heiligkeit, und ward 
aufs zärtltchste empfangen. Beym Wegge¬ 
hen nahm man wahr, daßer geweinet hatte. 
Et sagte zu den Umstehenden, er hatte nicht 
geglaubt, seinen Oheim so schwach und abge¬ 
zehrt zu finden. 

Florenz, den 27 April. 
Auf den im v0! igen Iabr zwischen dem 

Großherzog und dem Kaiser von Mal occo 
geschlossenen Frieden ist emeMedaille geprägt 
wol den. Auf der einen Seite ist das Brust¬ 
bild Sr. König!. Hoheit mit der Umschrift : 
^eopoläo ^ . > . t̂ . k. U. L. IVI2ZN0 Ouci 
LcrunX Opriml) pnncipi, auf der andern 
dcr Molo von Lwm no, die See, verschiedene 
Toscan's^ e Fregatten, der Großherzog am 
Ufer, aus einem Zelt, mit dem Toscanischen 
Löwen zu den Ful m der Maroccanische Ge¬ 
sanote, welcher Sr . König!. HoheltdasBe-
gla.ldz^ungsschreiben berreicht, ve? schiedne 
kniende Maroccaner, auw etn g^ mitPfe dm 
undß eschenfen, nct st der Umschrift: ^lau-
rn^llir(,l)l^uium et foecluZ virmti oblarum. 
r i renn r ivî  cc i^XXVNI . 

Ncundors im Hoyaischen, vom 4May. 
Am 2ysten Nprt!, Nachmittags um 2 Uhr, 

hat tneiMst de sekr traurige Zufall sich l egê  
bcn. daß die große und bekannte Linde zwi¬ 
schen Müßlerinqep u-d Srolzenau, nahe am 
Pi stwege nacd M «den, unter welchen, wes 
gen ih: es Hoden A lers, wührschcirllch noch 
Heydenihrel» G^eld^uf i g^balken, auch in 
altern ?kil<n den Stand n zum Vcrsamm^ 
lungsort ihrer Henggcrichte ged cnee, durch 
«<mn heftigen Sturm und Gewitter bis auf 

einen Zweig abgebrochen, und im Fassen 
2 Hauswirthe aus dem nahegelegenem Dorf 
Müßleringen, die mit emem Knaben und 
4 Pferden darunter zur Schauer geellet, er¬ 
schlagen, und einen derselben so tieszerst̂ cket, 
in die Erde geschmettert, daß man ihn hat 
müssen auegraben, auch den Knaben also de-
schädiget, daß an dessen Aufkommen gezwei¬ 
felt wird; z Pferde sind gleichfalls dabey 
verunglücket, von welchen das eine todt, das 
andere em Bein zerbrochen, und das dritte 
lat)Mgeworden. Ob aber die erschlagenen, 
da sie weit vom Stamm abgelegen, bey wel¬ 
chem sie doch sonst sicher gewesen, durch 
Sturm, oder durch einen Gewitterschlag, 
oder daß sie vielleicht bey dem Krachen der un¬ 
geheuren Masse ibrePftrde retten wollen, so 
weitunter den stürzenden Baum sind hinge-
schaudert, kann man zur Zeit von dem gequet¬ 
schten Knaben noch ntcht e? fahren. 

Wien, den 28 April. 
Vor einigen Wochen kam zu dem Könlgl. 

Schwedischen hier accreditirten Herrn Ge¬ 
sandten ein stummgebohrner Mann, und 
brückte in SchwedischerEprache elnEmpfohs 
lungosHrelpen mit, worinn man bat, für 
diest.' a Mkn Menschen zu sorgen, und den-
sclben etwa als Ceplsten zu gebrauchen, weil 
er er eire gute Handschrift habe. Der Herr 
Gesandte nabm lhn zu ftch, m d tvarmitlimt 
außerordentlich ^nf ieden. Nack drey Wo-
chen in der Nackt fieng der Stumme an Sils 
berzeug und Kleidungsstücke einzupacken, 
was er zu tragen fahia war,reterirte sich durch 
den Garten, und entkam durch einen Fufall; 
er wurde aber am Thor, wo er sich für einen 
Kaufmann aus der Vorstadt auegab, anges 
halten, und da der gesandtschaftliche Dieb? 
stahl gleich am Morgen ruchtbar worden mit 
der ganzen Ladung eingezogen. Nun findet 
sichs, daß der Kerl recht gut reden kann, ein 
ausgclernler Spitzbube ist, der schon vor ein 
paar Jahren wegen seiner Fähigkeiten der 
Erdländer verwiesen worden, und durch die¬ 
sen Kunstg'iff Echutz gcsnchet hat, wann er 
nicht gar andere Dmge durch seine stumme 
Schreibrron im Schilde gesübret hat, die ihm 
aber zum gmen Glück mißrathen sind. 



Hu der prlviltglrte» Schleichen Zeltungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb Korn« 
Buchhandlung ist zu haben: 

Der Landwirth in und nach dem Kriege, gr8. Berlin, 779 1 Rtht. lo sgr. 
Nathan, der Welse, ein dramatisches Gedlcht in fünf Aufzügen, von G.E.Leßing, 8. 779 

2) sgr. 
W. G. Ploucquet, vom menschlichen Alter, und den davon abhangenden Rechten, 8 Tübing, 

779 5 lg?* 
F.H.H Lueder, Beschluß der in den Briefen über die BeMung eines K"chengartens gege5 

bene Anleitung zum Küchengartenbau, derKüchcngartenbriefe, zterund lezler^heil, 84 
Hannover/779 20 sgr. 

1.H. Campii* Biblia Sacra, ex Sebastiani castellionis interpretatione, in usum iurentuti* 
' brcviata, S^aj. Hamb. 779 icsgr. 

P. S»Pallas, novae specics Quadrupedum e Glinum ordine curaillustrationibüs variiscorn-
plurium ex hoc ordine animalium , Fasc> Tecundu?;, cum Fig. 4 nin). Er lang. 779 5 Ktbl, 

Da auf Seiner Köntgl. Ma)estät Allerhöchsten Befehl eine beträchtliche A n z a h l ^ 
guten und tüchtigen ?ug-Pferden, und zwar 

allhier zu Breslau aufdcn 2gten dieses und folgende Tage, 
zu Landeohut auf den yten I u n i i , 
juMatz auf den i?ten I u n l i , 

und zu Leobschütz auf dcn25ten Iuniia.c. 
an denMeistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden sollen; so wird solches dem 
Publkto hierdurch bekannt gemacht, damit die Kauflustigen fichan gedachte Oerterm denen 
festgesetzten Ternunen einfinden, und bey der dazu allergnädigst ernannten Commißion meb 
den tonnen. Sign. Breslau den 1 ? May ^779. 

Auf Seiner Königl. Majestät Allergnädigsten Special^Befehl. 
^ ^ v. Hoym. 

^Dem Publiko wird bekannt gemacht daß zu der den iQ Iun i i c. 2. anstehenden Auctiott 
«ufaVhlesigem Königs Oberamte das gedruckte Verzeichniß in daselbsttger Canzeley geheftet 
^or 4 Denar zu haben ist, ^ ^ ^ ^ 

Blieg den i sten April 1779^ Vor eine König!. Preuß. 
aUhier wird dte MariareverehligteIamrach, gebohrne Tfttchnowskyn, Hä inKzmriHm ihres 
Ehemannes Michael Iamrarh aus der Coionie Munchhausen wegen bösllcher Verlaßung 
deßelben hierdurch eäiiialnel vergeladen, binnen i2Wochen, und zwar den i4ten May, den 

i779sten 
Jahres in Person zu erscheinen, die Ursachen ihrer Entweichung anzuzeigen und in Entste, 
hung der Sühne rechtliches Erlä^llnis bey ungehorsamen Außenbleiben aber zu gewärtigen, 
»aß das Band de; Ebezwlschen ihr und ihren Ehemann m c0mum2ci»m werde getrennt, und 
lezterm sich anderweitig zu verehligen werde verstattet werde«. 

'Ne"Breßl. Stadtgerichte lnachen hierdurch bekannt, daß das SalommsDavidsche aus 
der Carlegaße am Ecke der Oderamtsbrücke sub No. 634. gelegene und auf67i6s Rthlr. gê  
tichtlich gewürdigte Haus lubk-ttiret und feil gebothen werde, auch zur ̂ icitation auf daßel̂  
de der 27ste April s^ste Iun i i und 57ste August c. 2. pro I'elmituz anberaumet wordew 
Nreß!au den ^ten Februar 1779. .̂ 

Die Bresl^ Stadtgerichte cniren hierdurch alle diejenigen, welche an das von dem ausi 
getretenen hiesigen Bärger und Goldarbeiter Johann Franz Alberls zurüsgel ssenes Ver? 
mögen ex cfuocunlzue clljire einen Anspruch haben, 26 liquicianclum et mKllic2n6um pr t̂enss» 
und jwar p' l-emwl-ie aufden 4 Juni 2. c. wie denn auch der offne Arrest dahin verha- qt wird, 
»aß jeder, welcher etwas zu dieser (^näeMöFe gehöriges, es sep M o piLnoris, ^epoüri co«^ 



nwäatl. ober sonst ex quoennque capire hinter sich hat, solches binnen 4 Wochm vom lO Mätzs 
c. H. s»lv0 jure bey Gerichten anzeigen muß. Wobey jedoch allen denjenigen, welche aufdew 
M'litair Etat stehen überall ihre Rechte und Anforderungen ungekränkt vorbehalten bleiben. 
B r 'es la^d^yF^r . ^779^ ._„ .__^. 

^^A'oi.nnendcn Donncrllag nbcrachtTagc, den 27ten dieses Monats, Nachmittage um 
2 Uhr, 92 Pfund Coffee, 2 Schock keine? 
wand, Bander, Bauntwollne Tücher, auch noch verschiedne andere leine, wollne und Crahm^ 
Waaren, an die MeiMethenden öffentlich ausgebothen und verkauft werden. Breslau den 
i8May i779 .^^^_^„ .^ . ^^_^_^«__^^^_^ 

^ Von Seilen Eines allhiesigen Löblichen Magistrats Stadt-Keller-Amts wirb hiermit 
zu jedermanns Wlßenschaft bekannt gemacht, daß das Herbster Doppel Lager Bier vor die¬ 
ses Jahr so zeltig tst all geworden, und man nicht voraus sehen konie, daß so eine starke Garni¬ 
son hier zu stehen kommen werde, dargegen ist wieder ein sehr gutes Merseburger Bier auf 

die Berliner Quart Boutellie a isgr< 6 d'. Breslau denkten 
May 1779 ^ . <^^_«^«««^«« . 

'"" Vor; Seiten des Löbl. Regiments von Tauenzien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
morgen den 27tcn dieses eine Anzahl guter und Diensttauglicher Proviant- Zelter und Pack-
Pfe» de an die Meckbiethende verkauft werden sollen, wozu Liebhaber und Kauflustige aus de» 
Schweidnitzcc Anger vor Breslau eingeladen werden. 

Es sollelVneWen Montag den ? 1 ten May die Provian und gelter Pferde^es 
töbl.von Flemmingjchest Regiments an die Me^stbiethende gegen baare Zahlung veekauft 
werden. Die Llebhaber und Kauflustige werden darzu auf den Schweidnitzer Anger vor 
Breslau eingeladen, woselbst der 

Be; m Cm>aßier^R^lment von Pcdewills sollen in Löwen den 2ytenkuj. etliche 70 
Stück Königl. Reuter- und andere Pferde in Falkenberg den zottneiusä. etliche^ Stuck 
dergleichen, und m Oppeln den Elften ̂ c j , über lOO Stück dergleichen, aus der Hand vers 
kauft werden. Canton Roßmachau den 20 May 1779« ^ _ ^ 

Vermöge Königl. allerhöchster specialOrdre bin ich authorisiret, die Pft de der 
Augmentation und Uebercompletts, so wie auch alle bisherige Fug- und Pack Pfel de des mei-
nem Commando untergebenen Prinz von WürtembergischenDragoner Regiments zu ver¬ 
kauften zu welchem Ende ich die HÄftl' dieser Pferde auf den 1 Iun i i c« nach Laben die andere 
Hälfte absl den gten geda'̂ ten Monats nach Haynau beordert, an welchen Tagen selbige an 
die Meistbiethenden öffentlich verkauft werden sollen. Die meisten dieser Pferde find noch 
fthr gut und brauchbar, besonders können die Zug- und Pack-Pferde, die ftck in guten Stande 
befinden, dem Landmanse noch sehr nützlich werden. Liebhaber und Kauflustige können 
sich an ermüdeter«. Tagen und an benennten Orten einfinden, unb gewartigen, daß den Meist¬ 
biethenden solche gegen baare Bezahlung überlassen werden sollen. Bögendo^fbey Schwuds 
n i t z ^ d e r ^ M a y i T ^ ^ ^ ^ Teutsch. Major und Commandeur. 

Von derben Classe Han«överscher Lotterie sind bereits ewige GewimMlsten ange¬ 
kommen, die zum nackschen zu Diensten stehen. Auch ist frischer veritabler Nrac de Goa, 
große neue Feigen von Smirna delicater geräucherter Lachs bereits angekommen; neu« 
Prnnellen in Dostn werden nächstens e wartet, desgleichen ächter Cip. Wein von Constantia, 
Breslau den 20 May 1779 I O.Wentzel, am Rmge. 

Der Amtmann Schröter zu Drogelwitz bey Glogau macht dem Publiko bi lzinß, 
daß er zoStück lu>qtOck<e„ »nd ^'Ihp von 1 2 . ^ . 4 Jahren und drüber b a M s i ^ ^ers 
lausten habe. Kauflustige helkdm sich daselbst zu melden, und die billigste« Cyndttlones m 
gewättluen^ 



Drogelwltz, ohnwelt Groß-^logau, den i ^ Apl tl 1779. Dem Publiko, und beson¬ 
ders betn'.lllMAe.i, welche Ade'lckc l^ü her zu lcntzcll ftdi^, wird hlernurdefannt gemacht 
hast sil) dc' Herr vc: Kuppcrwolffauf 3 bclwiß :c. clllfchloßen, sein nnGiogauschenFür^ 
siclU.l!. u^d oiss.li C'^lß^ gc!^ei?e G^ber Orogclwiß lmd Reinbfrg ausfteyerHandzu 
vertauften: Esf -ntlendade: 0Kaufi^iige A .̂schlag und Nachrichten beydrm pcf und Cll5 
nn^a! alo Knap^c in (^logau inipiciren. die Gnther selbst in Augenschein nehmen, undsich 
hen26Iunl Ze. FlüyumyUor ln Drogelwltz einftuden, wp dann mlt dem Aumhmlichjien 
ges^ 'ßi'tt we den l'll 

Vo^ dcln ^6l o!.Ci)a.itcAmtePrieboln wird die zu Nieder UrmdosfMnz neuere 
ba tteKa^l ckisa e Or/ci-aartnersielle, nebst Garrc!?, Acker, Vieh und allem wasdaznc^dö-
rig, zumV^r^^f offc nllck a.s^ undfeilgchosen, ur'd pro'IVrlnln^i^ÜHUQn^dergi May, 
der2i In?- ii u e> ^ . ^ ^s:üe d f 12 )nl i i ^. c anberaumet^ Picbo^n den ivMav 1779. 

Creiße, den Z4 April 177^ Die drm allhier ve lior-
zugehörige FreystM, nebst ^ Scheffel Eaewerf, so auf 

2ZOTnl.sÖl. abgeschätzt worden, wird dringender Ursachen halber pl"5 licuanri verkaufet 
worden, und sind pro^erminizillcilaUlNjls der22MW, i f t Inn i undz Julia.c. fs^^ jse^ 
Welches Kaufiustigen hirrnlttzn ihrer Nachricht bekannt gemachtwild, und können sitt) Käu¬ 
fer Vonmt'a ls um io Uhr in gedachten Tagen auf dem Herrschaftlichin Höft allhter zur Ade 
gäbe ihres Gebots u d gecvärtiaendei Zuschlagung melden. _̂__„„ 

Demnach beo der H^zogl^Uttemberg-Oel^l^ Regierung die Gräfiick oon"Sa-
lisHe< Ml'lndej-Gücher Bruschewitz und Rannzchau, a^f Ansuchen der Frau Wittib und 
Vo:lnm<d chafr und dem Testaments des weil. Hrn. Carl Hein'ich Gottlob Grafen v.Sas 
lts^y gemäß, öffentlich subliaüirer werden sollen; Als wĉ  den alle diejenigen, so gedachte Gu-
lher, wovon Bruschewiß auf 2874c) Rrhl. und Ramischa^ auf24üoO Nlhl. veranschlagt 
worden, zu erstehen und lättfiick an sich zu bringen kust ulid Vennögen daben 2ä"lermmam 
liclrärzcinl.̂  den i I u m a c . zusammen, oder auf 
eine - derselben alZem, biermlt vorgeladen, und sollen hienn^chstermelde Güther plus licicänn 
er^e1iu> f.)iv^ntj zläqefchlagen wet den. ^)els den 26Febr^377y. 

Neiße den yten November 1773. Von denen ^laintträtu/tischen Stadtgerichtm^u 
N '̂ße wll o 26 inKanril̂ m kl3cl reZ,'i der ohneConceßion außer Landes geganqeneHanolungss 
D erCa lKeyleäiK«I:rer ciristm^esminl8den i^ten März, den M n I u n i i , besonders 
aber n ^slninn perclinorio den i)ten September des mit Gott erwartenden"l77ysten Jahres 
früh um 9 U ^ zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Rebe und Antwort zu ge¬ 
ben bey seturm Außenbletben aber zu gewärtigen, daß er ftr einen Landesftücktigen werde 
ertlan, »md seln gegenwärtiges und zukänftiges Vermögen ?llco r ^ io Häjuäicirr wecden 
Wird. 

N; 's", den 22 März 1779. Magisiratus z»l Neiße cmres alle diejeniaen/welche an 
das in do^c'is5 b e^nu' û N^ mögen der aNhter 'erstorbenen Weinyändlerlu Dorothea Vers 
Wirtwelcgi Niestne F mdin geb'drne Hentlchelin rechtliche Amprüche m haben vermeinen, 
binnen 12 Wochen pf rslncorn'aber m^erm-no den iyten Iullic.2.sk üh um yUbr zu Rath^ 
hause:nerscheinen Ulik i^ e Hnsol derunqenlu!) ^ttNHpr^clullerper^^vIj lilenni zn 1l^i6lre«< 
Nnd^uĵ k:sscl>en, wl bn j dock d^nenf niqen in Rücksicht welchen das Are-ui»^ »'om ylett 
Upril a.ps.die^lu^p^llnn dtls ?r 'cl.8s^6us«nee beilo befiehlt, ihres A':tienbleib^n^ ckn-s 
geachtet, ibe Gerechtsame bis; , <"ederhelZ^steNiem Frieden vorbcti<ilsen bleiben. Zugleich 
lvi»d allendt^enj>rjgen wetchei'^^''^DorotheaFemlischenNacklaßaeftörigellff^ter-Gels 
dl ' ?der sonst etwas efl seyiui-^p"/),,^^. ä^potitevel (ü^mm^clati 2M »II^ quoc«mczue titulck 
btmei sich haben, t indluch a seben,ft>iches binnen bWochen chrer Rech« ohnbeschadet 
bei unö z l̂ äel^ü^um abjuliefrc G 



Reiße, den 25 Jan. 1779. Magistrats ciul-ec die seil länger als 10 Jahr abwesenden 
von hiesigen Orte gebürtigen und nunmehro verschollenen beyden Brüder Johann Carl und 
Joseph Anton Pohl, oder deren etwanlge Leibeserben, um in i'el'minv ukjlno er pl.^mmrio 
den i6Dec. 1779 Früh um 9 Uhr zu Rathhause für demselben zu erscheinen, das ihnen zuge¬ 
hörige wenige und zeithero lub cara gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen, bey chrem 
Aussenbleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex Lck^o leßio vom 27 Ott. 176z. für todt werden 
geachtet, ihre Leibeserben pr^clucliret, und ihr Vermögen denen zur Zeit dê  erfolgenden Ers 
tlarunq pro mormiz als ihre nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten zum Eigen¬ 
thum Überlassen werden wird. . 

Von dem Köniql. Cammer̂  Amte zu Rothschloß werden alle diejenigen, welche an des 
verstorbenen hiesigen Administrator Carl Conrad Schröter Vermögen einen Anspruch ex 
yuocunhue capice zu haben vermeynen, a Dato binnen 9 Wochen, und zwar 26 'lermillum 
perelmorium den l Inn i i 2' c. Vormittags um 8 Uhr an gewöhnlicher Amtsstelle 26 liquidan« 
clum er justisscänäum sirXtenla, lud pcen2 prXcluli et perpetui lllencii, jedoch relervato zure 
der Milnairpersonen, zufolge I^äi^i vom 9 April 1778. hierdurchconvocirrund vorgeladen. 
Gegeben RotlMloß den go Marz 1779. 

Das Dominium Schönwitz Falkenberger Creyßeslub^lii^tperemrosjeden iz I u l i 
c. die Adam Habe strohsche auf 1 IQ fi, tZxirre Freystelle, undcirirer zugleich perenirore auf 
den iz Iu l lc . C!reäir0re8 36Iiquiä3i!ciumerjuttjflc«l6umprHrens^ et^er« 
peruili^nrii. Schönwttz den ̂ tenMay 1779. ____̂ _̂  

Minsterberq, den 27 April 1779." Magistratus^ieselbst machetdem Publiko bekannt̂  
daß auf den 19 May, 9 Iun i i , und den zoIunii c.a. Vormittags um 9Uhr auf hiesigem 
Ralhhause folgende dem oerstolbe^en hiesigen Gastwtrch Joseph Güntzel zugehörige Grund¬ 
stücke, als: Ein Ackecstück von z z Swf i Ansmar, em dlto 5 Sack voll Aussige, ein dits 
9 Viertel Aussaat, ein duo von 2^Ea)fi. Auswar, em dtrovon i Sack voll Aussaat, samts 
lich besäet, em Garten nebst der daraus befindlichen Scheune, eine Wiese. ̂  d enduch noch 
ein Gar^e^, der Hvpstockttche genannr auf Ansuchen der Mntzelschen Vormünder^ dem 
Meist und Bestrahlenden Verkäufer werden ftllen, Kauflustige können sich dahero in ge¬ 
dach en 1̂ e:lnm33 iiciratt0M8 entweder pptscnlich oder durch hinlängliche Bevollmächtigte 
hleselb'i einfinden, ihr Gebor eröfnen und gewärtigen, daß ihnen die bemeldle Grundstücke 
Mt. ^on^ns^i d̂ < Vormünder werde?? elgenthümnch zugeschlagen werden. 

^Mcklfterbe g, den 27^ lpU 1779. Kauflustigen machet der Mag strat t)iestlb<sbe-
kannt, daß der dm verstorbenem? hiesiaesz Bürgerlichen Gast v I o eph Güntzel zugchöria 
gew ŝ ne mtt eklem aapzen Bur^ Brauderechligte Gasthof nedst einer Wiese und denen ersor-
de: Uchę?! Pran >w?uchl'entt<Û ^̂ '?n aus Antrag dr: Güutzel'chen Voi münder, por mo«. 
ätnn vilm^a'-iHe lu^t.^ir^nol)^ verkauft werden z^N, UNd ̂ Nd^ernüni licjtHric>ni8 auf den 
26 May, 28 I-mit, und p ^ nc>'r!e auz den 28 IuUi 2. c. pr !l^ir^i., au welchen Käufer ent-
Wedel pe änlichode^dulchhinla g kcheBevollmächugteVormittastsum 
llche^S ßionpzl'iie ssye nrn ^ndil>rKc5olab ^^nköllnen,unt^ d<rVcrslchcrunq daß dem 
B^zah ê  den der qu st. Gasthof nebst Zubehör, m u ^ ^Nllliguiig der Vormünder, eigens 
thu iilich werde:ligcschlagr5 werden. 

Non dm' H'xbfteyhcr l:ch von Seherichen G^ittMan,'.' zu Schönbr'nn Strehlscs« 
Creisiks, wicd inermltbcka ^tgemayt: daß 26 liN,pr?7rn der Johann Ba^cklschenCreäi« 
wren. deßenMühle. welckeauflo, 5 Rlhl. 24st^. ^ X, .. , . , ff ijkch ftil^ebot.>en 
lvcrde. Es 8klmüg?"dpa? s ^kll'rste^ ^.l!ti -/^cntF 
weder persönlich oder durch^ecmI-Bev^l'm^chtlgte.lnfi» 5 lhr G^ . t it) ^,ln>alsdenn 
zewärligen, daß solche Mükle d^n M stoll'he <den und Btstzahlendenwerbezu^elchlagM 
Werden. GegebenSchöubrunnden^MnApril^/y. 



Plcsse, den 3 May 1779. Magistrats allbier machet bekannt, «aß bas nach dm ^ 
Herrn Slaabs-Rlmuclstcr Christian Michael 3"lich verbliebene Hauß undHinttrhaußsui 
Nro.^. mit dem N^leKvpn 17 Beeten, so auf28 9Rldl .4Gr äe^nirerworden, n ^er«. 
»nmi8den6In!ii, 4 ̂ cpt. und 6 November a°c. l das Feld aus 108 Beeten, so a^f i o i Rthl^ 
8 Sgr. geschähet worden, 26 inkannam (^reältorurn in"1'ennmi5 den 8Iun i i 7 Iu I l i unh 
12 August H.c.) öffentlich an den Meistbietenden verkauft wenden ftU z Liebhaber, so diese 
Grundstücke zu erfauffen willens sind, werden hierum eingeladen, sich in besagten Terminen 
ip (^uria einzufinden, und ibr Gebot abzulegen j woraus der Meistbjethende Ulld Bestzahl̂ nde 
hle ^chuälcation zu gewärtigen hgt. ' ^ ^ 

Plc^^eis^May^779. Vor denMagistrat aNhler w^rdm^vl^s r6 Oonun^llonis 
ftlle und jede (üreclitor^ä des abgelebten 
stersHerrn EoristianMichae^Zullch, auf den2;Iulnc.H. 26 liquicjunäum erjuüiLcMclum 
pr^renfa unter Verwarntgung, daß ihnen im Ausbleibung^fali ein ewiges Stillschweigen 
auferleget werden wird, cmrer; pn^ auch diejenigen, so etwas von dem Uetunfto jure pi^na--
ri5, lüommoäHti. vepolin, oder sonst vx ^uocnn^ue ^litulo hinter sich haben, zur getreuen 
Auslieferung 2ä Dep0limm lI!unze Hey Verlust ihres hieran hgbenhen Rechtes in 4 Wochen^ 
erinnert. ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Stift Trebnitz. Zum Vertauf des Haus Mlttmanns Bauergüths inMkerwitz, ss 
aufi85 Rthlr. iz sqr. 8 d'.tHxiret, lst^elmimu5liclrRtl0ni8uwmu8 den2MenIun»i3.c.ans 
gesetzet, wozu Kauflustige, und FGigß aäcmlet werden, in dem Fürst!. Stistschmte zu Trehs. 
nitz ihr Geboth abzulegen. 

Stiftsamt Trednitz den 2O April i?79< 3ür VerpaÜM^der Johann Joseph Hqupts 
mannischen Waßermähle und Aecker in HartllebshorfLöwenbergischen Creißes aufz Jahr iß 
1'erminu5ul^mu31'ck2q0ni3Luf dktt 2Z Iun i i y« 5. festgesetzet wozu Pachtlustige Müller 
H^iuret werden in der Hartliebsborffer Gerichtsßädte zu ßrschelnen. 

Steinau an berOde?,den i2Mart i i f779. DifStadtgerichts machen bekannt, da^ 
«ä mstamtam der Anna Maria Fterichtischen Leneficlia-Erben, das vorm Glogauer Thore 
sub No. 203. gelegene Hauß nebst dazu gchörigen beyden Garten^ so beysammen aufszz Rtl? 
losgr. Gerichtlich gewürhtgetwordfn, ansden/Aoril, ZMay, und4I lmi c° ay den Meist¬ 
biethenden Vormittags um ic> Uhr in cuna öffentlich oerl?eigert werden festen. Zugleich 
werden dfren ^reciiwreI acjl^uläanäumetjustißcanäumpsX aufaedachten4t?nIunij 
2. ^ sub pcrnH psXclul!, jedoch benenzenigm so in KrieZeshicnsienheftMich, unschädlich, 

Demnach sich kein Kaufiustsger zu belN in Rie^ersdorfg^legenen SchielhWchen Baus 
erguthe, welches auf 1^02 Rtbl> 6 fgr. 2 d'. abgeschützt worden, gefunden, als ist daher novu§ 
7elmmu5 lubi^tt2ti0M5 dieses Gulhe^ auf den7Iuni».c° anberaumet worden, Md haben 
sich Kauflustige in diesem Termino entweher persönnch, oder p^r 51iimäHt2rium zu melden, ihr 
Gebot zu thun, alsdenn aher zu getvärtigen, dqß besagtes Guth dem Mcistbiethcnden und 
Nestbezahlenden werde zugeschlagen werden. Gegeben König!. Amt S.trehlm den z2 April 
'779. ^ _ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ . __. ^_. 

Rkichendach, den igMar t . 1779. Kcy dem Vagistrat allhier stehen zum Verkauf 
hes von weyl. grauen Annen Rosinen Frombergerln ged.Oampertm binterlastrnen Hauses 
am Ringe sub Nc?. 143. auf 2600 Rthl. und deren Eram-Gerechtihkeit, auf l^ooRthlr^ 
ttxtt'et. 'lernuni iZ^k2U0ni5 auf be« iz May, 8 I ' l l i^ und 2 Sept. 2. c. j)lHNZiret, 
Dlfse Zettungen'wc^en wöchentlich dreyjnÄ^ Mondtags, Mltlwcchs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korn« Puchba^ dlnng am Rlnge ausgegeben^ 
und find auch auf M n Ksnlgl. Posta,nlern zu baben̂  


